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àieli 1875 3.ju>i.

rant wortliche Redaktion: Jean Nötzli Verlag und Erp édition: Hofgaffe Nr. 2.

Ubonnementsöedingungev:
Fin- 3 Monate Fr. Z. ; « Monate Fr. 3. : 12 Monate Fr. 1v. franko für die Schweiz; für das Ausland mit Ports- Zuschlag.
Abonnements nehmen entgegen alle Postämter des In- und Auslandes; in Zürich die Expedition, sowie sämmtliche Ablagen; ferner in:

Aarau î H. R. Sauerläuder, Buchhandlung.

Basel : Chr. Meyri. Buchhandlung.

Bern : H. Blom. Annonce» Expedition.

Erscheint jeden S a m st a g.

Chur : Ü. Hitz. Buchhandlung.

Luzern : Doleschal'S Buchhandlung.

Schaffhausen i C. Schoch, Buchhandlung.

St. Galle«: Scheitlin'sche Buchhandlung.

Winterthur: Bleulcr-Haushcer à Eie Bnchhandl.

Zürich : Schadciitz'sche Bnchhandl. (Cäsar Schmidt).

Briese und Gelder franko.

Frankreich
Wollen Vettern Gottes Gnaden,

Sich den Weg zur Krone Pfaden,

Strömt das Blut in Korn und Klee,

Hier die Hunde, dort das Reh.

Stoßen und Eutgegenstemmung :

Fällt mir Frankreich ein und wünsch'

ich ihm, o weh

Keine solche Überschwemmung!

Kommen zischelnd Jesuiten,

Sie, der Glaubens-Wuth Banditen,

Reißen wild die Welt zurück,

Löschen Lichter, Stück für Stück,

Bringen Herz- und Hirn-Verschlammung

Fällt mir Frankreich ein und wünsch'

ich ihm (mit Glück?)

Keine solche Ueberschwemmung!

Springen frisch der Bildung Quellen,

Hebt der Fortschritt sich zu Wellen

Finst'rer Mächte bittrer Noth,.

Wird die Freiheit ein Gebot

Aller Pfaffen Vrustbeklenlmung :

Fällt mir Frankreich ein und wünsch'

ich ihm, o Gott!
Eine solche Ueberschwemmung!

Kommen brüllend graue Wogen

Wilder Wasser angezogen,

Und verwandeln fesselfrci

Stadt und Land zur Wüstenei,

Brechend jeden Schutz der Dämmung:
Fällt nur Frankreich ein und wünscht'

ich ihm dabei

Keine solche Überschwemmung!

Krachen Flinten und Kanonen.

Fliegend pfeifend blaue Bohnen,
Stürmt der Krieg in's Land hinein/
Werden Große winzig klein.

Und bewährt sich keine Hemmung:

Fällt mir Frankreich ein, und wünsch'

ich ihm, o nein!
Keine solche Ueberschwemmung!
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